urkunde wieder zurückzuſtellen, was wir natürlich 


wurf konnte man ſchließlich gegen uns erheben? 


Urt. 112. — Zweites Blatt. 
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Die Krankheit der Königin 
von Belgien 


iſt derart, daß kaum noch Hoffnung auf Erhal⸗ 
tung des Lebens vorhanden iſt, die Kronprin⸗ 
zeſſin⸗Wittwe Stefanie trifft heute ein. Die 


Das Kolonialamt dementirt die aus eng⸗ 
liſcher Quelle ſtammende Meldung von einer Er⸗ 
krankung Dreyfus' und erklärt, derſelbe befinde 
ſich wohlauf. 

Die augenblickliche Ruhe in der Politik wird 
nur durch neue Enthüllungen Eſterhazys über die 
Dreyfus⸗Affaire geſtört. Gleichzeitig mit den 


Var irt f a i - | Eröff i iner liſchen Zeitung ver⸗ 
Königin phantaſirt fortwährend, erkennt Nieman Eröffnungen in einer engliſchen 2 N 
den — a künſtlich ernährt werden. Weder öffentlicht der Pariſer Verleger Fayard die Aus⸗ 


fagen des Kommandanten vor der Kriminal- 
kammer des Kaſſationshofes, worin er ſeine 
Sache mit pathetiſchem Wortſchwall vertheidigt, 
viel Bekanntes, aber auch einiges Neue erzählt. 
Natürlich werden dieſe Enthüllungen mit Vorſicht 
aufgenommen. Bei den Dreyfus⸗Blättern finden 
ſie den meiſten Anklang. So ſchreibt der 
„Rappel“: „Dieſe Enthüllungen werden in ganz 


eine Hofdame, noch Jemand von der Dienerſchaft 
werden in das Krankenzimmer gelaſſen. Der 
König, die Aerzte und die beiden Kranken⸗ 
ſchweſtern bilden die einzige Umgebung der Pa⸗ 
tientin. Die Prinzeſſin Clementine iſt um 5 Uhr 
Nachmittags, von Paris kommend, in Brüſſel 
eingetroffen. Geſtern ſprang die Kranke aus dem 
Bett und wollte ſich zum Fenſter hinausſtürzen, 


wurde jedoch rechtzeitig daran gehindert. Die] Frankreich einen enormen Wiederhall und bei 
Aerzte erwarten die Rettung nur von einem fallen Klaſſen der Bevölkerung ungeheure Er⸗ 
Wunder. Der König weilt tiefbewegt am regung hervorrufen. Denn nach einem ſolchen 
Krankenbett. Skandal muß Licht werden. Möge man Alles 


ſagen!“ Die ſozialiſtiſche „Petite Republique“ 
äußert: „Wenn die Erzählung Eſterhazys, To 
weit ſie ſeine Beziehungen zum Generalſtab be⸗ 
trifft, richtig iſt —, wenn, wie man annehmen 
darf, die Du Paty de Clam von ihm zuge⸗ 
ſchriebene Notiz echt iſt, ſo dürfte ſie die furcht⸗ 
barſten Konſequenzen haben. Eſterhazy geht ſo 
weit, zu behaupten, daß ſein Advokat Tezenas 
dem General de Boisdeffre (früheren General⸗ 
ſtabschef) ſeine Ausſage im Zola⸗Prozeß einfach 
vorgeſchrieben habe. Es iſt unmöglich, daß 
der General nicht öffentlich und unverzüglich 
Aufſchluß über dieſen Punkt giebt. Er 
muß jagen, warum er mit dem geſamten 
Generalſtab der „Mann Eſterhazys“ war und 
alle dieſe Manöver 


Miniſter des 
Aeußern Delcaſſé geſtern in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer über die Maskat⸗Angelegenheit 
abgegeben hat, lautete, wie folgt: 5 
„Vor etwa drei Wochen traf der engliſche 
Reſident in Bender, Buſchin, welcher der indiſchen 
Regierung unterſteht, auf einem Kriegsſchiffe vor 


Die Erklärung, welche der 


Maskat ein und forderte den Sultan auf, 
eine Konzeſſion rückgängig zu machen, die 
er uns ertheilt hatte, und welche 
Zugeſtändniß an Frankreich enthielt, ein 
Kohlendepoat an der Meeresküſte an 
der zu Maskat gehörigen Buchten anzu⸗ 
legen. Unter dem Drucke der engliſchen Kanonen 
erſuchte uns der Sultan, ihm die Konzeſſions⸗ 


verweigerten. Darauf erklärte der Sultan die 
Konzeſſion für annullirt. Das find die That: 
ſachen. Die Regierung der Republik fand ſich 
alſo einer doppelten Frage gegenüber, einer that⸗ 
ſächlichen und einer formellen. Welchen Vor⸗ 


Wie aus Lothringen gemeldet wird, beab⸗ 
ſichtigen der Kaiſer und die Kaiſerin mit den 


jüngeren Kindern Mitte Juni d. J. auf Schloß 
Urville einzutreffen, um dort einen etwa acht 
tägigen Sommeraufenthalt zu nehmen. Die 
drei älteſten, in Plön weilenden Söhne des 
Kaiſerpaares werden durch ihre Studien verhins 
dert ſein, an dem Beſuche theilzunehmen. — Am 
heutigen Tage begeht ein verdienter alter Gene⸗ 
ral, der Generalleutnant z. D. Müßtzſche⸗ 
fahl, ſeinen 80. Geburtstag. — Heute feiert 
Herr Louis Hirſch, der Senior⸗Chef und Be⸗ 
gründer des Louis Hirſchs Telegraphen-⸗Büreau, 
in voller Rüſtigkeit und Friſche ſeinen 70. Ge⸗ 
burtstag. — Für die Löbtauer „Opfer“ haben 
die Sozialdemokraten bis jetzt nicht weniger als 
fünfundfünfzig Tauſend Mark zuſammengebracht. 
Oer Parteivorſtand erklärt damit die Sammlung 


Durch den Vertrag von 1862 übernahmen Eng⸗ 
land und Frankreich die gegenſeitige Verpflichtung, 
die Unabhängigkeit des Imam von Maskat zu 
reſpektiren. Frankreich hat ebenſo wenig heute 
als in der Vergangenheit Luſt, dieſe Unabhängig⸗ 
keit im Geringſten anzutaſten. Frankreich hat 
dies ſtets gejagt und erhebt keine Schwierigkeit, 
es wieder zu jagen; es beabſichtigt zweifellos 
ebenſowenig als England, ſich auf Umwegen, 
durch Sonderverträge in Maskat eine bevor⸗ 
rechtigte Lage zu ſchaffen und die Tragweite der 
Uebereinkunft von 1862 zu ſeinem Vortheil ab⸗ 


uſchwächen. Konnte die Bewilligung einer 7... e y 
hlennieberlage die geringſte Beunruhigung] Par ace 92 die bis a ne 
rechtfertigen? England beſitzt jeit langem eine Summe in Verbindung mit den noch in deu 


Sammelſtellen auf umlaufenden Liſten u. ſ. w. 


Kohlenniederlage in Maskat, und wie könnte der befindlichen Beträgen nach einer vom Dresdener 


bloße Plan, ſeinerſeits das zu thun, was Eng⸗ 
land ohne Schädigung der Uebereinkunft von 


1862 thun konnte, ſeitens Frankreich eine Nicht⸗ Gewährung einer, 


an die ihrer Ernährer beraubten Familien 


e e 8 pie während der Abweſenheit der dem Zuchthaus und 
Punkt konnte leine weitläufige ſein De Gefängniß Ueberlieferten ermöglichen. — Eine neue 
engliſche Regierung hat auch nach er- Schnellzugverbindung ſoll demnächſt zwiſchen 
haltener Aufklärung über die Thal ſachen] Berlin und Konſtantinopel über Breslau, Krakau, 
und unſere Abſichten nicht gezögert an⸗ Czernowitz, Buzen (Rumänien), Konſtanza und 
zuertennen, daß die Rechte Frankreichs und] von dort zu. Schiff nach Konſtantinopel geſchaffen 
Englands in Maskat idemiſch ſeien, wie] werden. Die EN ee 921 en 
auch ihre Pflichten dieselben ſeien. Frankreich] opel wird 4 2 gen. 


trag unterliegt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge noch 
der Genehmigung der rumäniſchen Kammer. 


kann ſehr rechtmäßiger Weiſe dort einerſeits eine 
Kohlenniederlage genan zu den Bedingungen 
haben, unter welchen England dort die ſeinige 
errichtet hat. (Beifall.) Wir hatten alſo Recht 
in der Sache behalten; es blieb jetzt nur noch 
die Frage des weiteren Vorgehens zu regeln. 
Auch hier konnte eine zufriedenſtellende Löſung 
nicht zweifelhaft ſein. Es wäre auch wirklich 
nicht möglich, daß im Augenblick, wo die beiden 
Regierungen in aufrichtigem verſöhnlichen Sinne 
über die Abgrenzung ihrer Beſitzungen in Afrika 
unterhandeln und ein Vertragsverhältniß als 
Garantie einer dauernden Verſtändigung an⸗ 
ſtreben, weil die weſentlichen Intereſſen der bei⸗ 
den Nationen dadurch gewahrt ſein werden, es 
wäre wirklich nicht möglich, ſage ich, daß in 
dieſem Augenblick die engliſche Regierung den 
ebenſo unkorrekten wie eigenmächtigen Eingriff 
ſeitens eines ihres Beamten zulaſſen konnte, der 
uns Aulaß zur Klage gegeben hat. Auch hat 
uns die engliſche Regierung ihr aufrichtiges Be⸗ 
dauern über den Vorfall zum Ausdruck gebracht. 
(Sehr gut! Beifall.) So verhält es ſich mit 
dieſer Angelegenheit. Ich danke der Kammer, 
daß ſie der Regierung Zeit gelaſſen hat, dieſe 
Angelegenheit zu regeln und während einige, 
glücklicherweiſe nur ſehr wenige Zeitungen ſich 
auf die Nachricht von dieſem Zwiſchenfall ſtürzten, 
um einen neuen Rückzug vorauszuſagen, gleichſam 
als wollten ſie ſich ſchon im Voraus an der De⸗ 
müthigung ihres Landes laben (Lebhafter Bei⸗ 
fall), ich danke der Kammer, ſage ich, daß ſie 
dagegen durch ihr Schweigen gezeigt hat, daß ſie 
der Regierung Vertrauen ſchenkt. Sie ſieht jetzt, 
daß ſie nicht weniger ſchnell und vollſtändig Ge⸗ 
nugthuung erlangt, wenn ſie dieſelbe auch ohne 
Lärm gefordert hat.“ (Beifall.) 


— —— — 72 SE ERER G EEE ER 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Der Kaſſationshof ſuspendirte den Richter 
Grosjean wegen ſeines Einſchreitens in der An⸗ 
gelegenheit Dreyfus für die Dauer von 2 Monaten. 
Der Richter Pasques hat den Oberſten und 
einige Soldaten des 82. Regimenles in der An⸗ 
gelegenheit Deroulede verhört. Die vereinigten 
Kammern des Kaſſationshofes unter dem Vorſitz 
Mazeaus ernannten Ballot Beaupré, den Vor⸗ 
figenden der Zivilkammer und Nachfolger 
Quesnah de Beaurepaires zum Berichterſtatter in 
der Angelegenheit der Reviſion des Prozeſſes 
Dreyfus. Dem Vernehmen nach wird die An⸗ 
gelegenheit nicht vor dem 10. April zur öffent⸗ 
lichen Verhandlung kommen. 

Da der Kriegsminiſter wegen einer Sitzung 
des Oberkriegsraths verhindert war, der geſtrigen 
Kammerſitzung beizuwohnen, wird Fourniere ſeine 
Interpellation über die Enthüllungen Eſterhazys 
erſt heute einbringen. In den Wandelgängen 
der Kammer verlautet, die Regierung werde die 
Vertagung der Interpellation verlangen, da die 
Angelegenheit zur Zeit vor dem Kaſſationshof 
ſchwebe. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. März. In Kiel faud geſtern 
unter dem Vorſitze des Kontre-Admirals Frhrn. 
v. Seckendorff im Seemannshauſe die General⸗ 
berſammlung der Geſellſchaft „Semannshaus für 
Unteroffiziere und Mannſchaften der kaiſerlichen 
Marine“ ſtatt. In der Verſammlung wurde 
feſtgeſtellt, daß Dank der den Zielen der Geſell⸗ 
ſchaft in ganz Deutſchland und in den deutſchen 
Kolonien des Auslandes gewidmeten Sympathien 
bisher 200000 Mk. für die Erbauung von 
Seemannshäuſern in Wilhelmshafen und Kiau⸗ 
tichou zuſammengefloſſen find. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, die Thätigkeit zur Beſchaffung der 
noch fehlenden Mittel auf das kräftigſte fort⸗ 
zuſetzen, damit womöglich noch vor Eintritt des 
Herbſtes mit der Anlage der ſo dringend noth⸗ 
wendigen beiden Seemannsheimſtätten begonnen 
werden kann. Mit dem herzlichen Dank an alle 
diejenigen, welche die Thätigkeit der Geſellſchaft 
materiell gefördert haben, verband Gre 
verſammlung ihre lebhafte Anerkennt 
wohlwollenden Unterſtützung der Gezellſchaft von 
Seiten der deutſchen Preſſe. 8 

— Die dem Abgeordnetenhauſf zugegangene 
Denkſchrift über die Begründung dor Technischen 
Hochſchule in Danzig weiſt zunächſt ziffernmäßig 
nach, daß die in Deutſchland bejtehenden neun 
techniſchen Hochſchulen der wachſenden Nachfrage 
der Juduſtrie nach Ingenieuren nicht entſprechen 
konnten, und daß Preußen in der Zahl ſolcher 
Hochſchulen den übrigen deutſchen Staaten nach⸗ 
ſteht. Insbeſondere ſeien die Provinzen im 
Nordoſten Preußens weit von einer ſolchen An⸗ 
ſtalt entfernt. Das wachſende Mehrbedürfniß 
an Technikern wird allerdings abnehmen, wenn 
die induſtriellen Verhältniſſe ungünſtiger werden 
ſollten, aber im Allgemeinen iſt der zunehmende 

edarf ein dauernder. Er beruht auf der Ent⸗ 
wickelung ganz neuer Gebiete, wie insbefſondere 
der elektrotechniſchen, der Beleuchtungs- und 
Kraftvertheilungsanlagen, der großen Erweiterung 
in der Verwendung der Maſchinen und in dem 
Eindringen der wiſſenſchaftlichen Technik in alle 
Betriebe. Die Großſtädte bedürfen eines Stabes 
von mehreren hundert Ingenieuren allein für 
ihre techniſchen Betriebe. Es iſt alſo nicht vor⸗ 
auszuſetzen, daß das techuiſche Studium wieder 
zurückgehen wird. Unter dieſen Umſtänden hat 
ſich die Staatsregierung zur Errichtung einer 
neuen techniſchen Hochſchule im Nordoſten der 
Monarchie, wo es noch an jeder derartigen An⸗ 
ſtalt fehlt, entſchloſſen und unter den vielen 
Eingaben der Städte des Oſtens dem Anſuchen 
der Stadt Danzig den Vorzug zu geben. Mit⸗ 
beſtimmend war bei dieſer Wahl auch der Ge⸗ 
ſichtspunkt, die wirthſchaftliche Lage der dortigen 
Bevölkerung thunlichſt günſtiger zu geſtalten. 
Ueber den Gründungsplan und das Banprogramm 
haben eingehende Erwägungen ſtattgefunden, ſind 


jedoch noch nicht überall zu einem beſtimmten 
Abſchluß gelangt. 
feſt, daß die Baukoſten etwa vier Millionen und 
der jährliche Staatszuſchuß etwa 370 000 Mark 
betragen werden. Die Danziger Hochſchule wird 
Abtheilungen 
Maſchinenbau und Elektrotechnik, 
allgemeine Wiſſenſchaften, ſowie für Schiffbau 
erhalten. 
ein parlamentariſcher Berichterſtatter meldete, daß 
die Schiffbauabtheilung der 
Hochſchule nach 
Vielmehr behält, 
Tagen mittheilten, die Charlottenburger Hoch⸗ 
ſchule ihre Abtheilung für Schiffbau, und die 
Danziger erhält eine neue Unterrichtsſtätte für 
Schiffbau. 


d 

Nr. 100 der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ vom 
28. Februar werden die für den altkatholiſchen 
Biſchof im Etat ausgeworfenen 48 000 Mark 
eine Kulturkampfpoſition genannt. 
richtig. Unter Kulturkampfgeſetzen verſteht man 
diejenigen Geſetze, 
werfen der ultramontanen Richtung in der katho⸗ 


ſtimmung haben die genannten 48 000 Mark 
nicht; 
Altkatholiken ſtaatlicherſeits eine wahrlich kleine 


ungeheuren Summen, 


Unterſtützungskomitee gemachten Aufſtellung, die 
angemeſſenen Unterſtützung 


Indeſſen ſteht ſoviel ſchon 


für Architektur, Ingenieurweſen, 


Chemie und 
Doch iſt es nicht richtig, wie geſtern 


Charlottenburger 
Danzig verlegt werden ſoll. 
wie wir ſchon vor einigen 


— Der altkatholiſche Biſchof Weber hat 


er „Kreuzztg.“ folgende Zuſchrift geſandt: In 


Das iſt nicht 
die zum gewaltſamen Nieder⸗ 


liſchen Kirche beſtimmt waren. Eine ſolche Be⸗ 


ſie dienen nur dazu, dem Biſchofe der 


Beihülfe in der Verwaltung ſeines Amtes zu ge⸗ 
währen. Denſelben Zweck haben die von der 
königlichen Staatsregierung in den diesjährigen 
Etat eingeſtellten 6000 Mark für die Ausbildung 
altkatholiſcher Theologen. Durch die Bewilligung 
dieſer Summe geſchieht der ultramontanen Rich⸗ 
tung in der katholiſchen Kirche Preußens ſicher⸗ 
lich keine Gewalt und kein Unrecht. Bei den 
welche dieſe Jahr aus 
Jahr ein aus Staatsmitteln bezieht, wäre es 
doch wohl recht und billig, dem Biſchofe der 
Altkatholiken die kleine Summe von 6000 Mark 
nicht zu verſagen, aber zu ihrer Bewilligung 
liegt, meint die „Neue Preußiſche Zeitung“, 
weder in den Zeitverhältniſſen, noch in der 
jetzigen Bedeutung des Altkatholizismus ein aus⸗ 
reichender Grund vor. Das iſt bei einer rich⸗ 
tigen Beurtheilung der Sachlage ein großer 
Irrthum. Die jetzige Bedeutung des Alt⸗ 
katholizie mus siegt allerdings nicht in ſeiner 
einſtweiligen Ausdehnung; er iſt bis jetzt auf 
100 größere und kleinere Gemeinden im Reiche 
beſchränkt geblieben. Aber ſie liegt darin, daß 
die kirchliche Organiſation der Altkatholiken nach 
wie vor der einzige Proteſt gegen den Ultra⸗ 
montanismus iſt, der einen wirkſamen und nach⸗ 
haltigen Erfolg für die Zukunft verſpricht, und 
da ſollte die Bewilligung der genannten 6000 
Mark in den Zeitverhältniſſen nicht begründet 
ſein? Ich wünſche von Herzen, daß die Gegner 
des Altkatholizismus auf evangeliſcher Seite die 
unbedingte Nothwendigkeit deſſelben für die reli⸗ 
giöſen und ſtaatlichen Intereſſen des deutſchen 
Volkes nicht erſt dann einſehen, wenn es viel⸗ 
leicht zu ſpät iſt. 1 

— Die „Köln. Zig.“ ſchreibt: Der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes Herr v. Kröcher will 
noch nicht die Ausſicht aufgeben, daß das Staats⸗ 
haushaltsgeſetz in dieſem 
gemäß vor dem 1. April zu Stande kommt, und 
er will zu dem Ende einige Abendſitzungen 
anberaumen, die erfahrungsgemäß auf die Bes 
ſchleunigung der Berathungen eine recht vortheil⸗ 
hafte Wirkung ausüben. Wir haben ſchon be⸗ 
klagt, daß er nicht bereits früher von dieſem 
praktiſchen Ausweg Gebrauch gemacht hat; denn 
für jeden Parlamentarier und vor allem für die 
Geſchäfts führung ſollte allein ausſchlaggebend 
ſein der Geſichtspunkt, daß weit wichtiger als 
das Halten vieler Reden und das Vorbringen 
vieler Klagen und Beſchwerden die unbedingte 
Wahrung der Vorſchriften der Verfaſſung iſt. 
Indeſſen, da Herr v. Kröcher noch die Hoffnung 
aufrecht hält, ohne Verfaſſungsbruch aus⸗ 
zukommen, ſo können wir unſerſeits auch in 
dieſer vorgerückten Stunde und nochmals alle 
Landtagsabgeordneten bitten, ihres Eides, mit 
dem ſie die Verfaſſung beſchworen haben, ein⸗ 
gedenk zu ſein und alle Ausführungen und 
Klagen zurückzuſtellen, die ebenſo gut und gründ⸗ 
licher außerhalb des Rahmens der Bubdget⸗ 


können. Dieſe Mahnung müſſen wir nicht blos 


die in erſter Linie für die Geſchäftsführung ver⸗ 
antwortlich iſt, ſondern nicht minder an die 
Oppoſition, der die Heilighaltung der Verfaſſung 
oberſtes Geſetz bleiben muß. Wir müſſen es 
geradezu als eine Rückſichtsloſigkeit gegen das 

i aus bezeichnen, wenn z. B. der 
Abgeordnete Dr. Hirſch nicht davor 
zurn m jetzigen Augenblick eine Reſolution 
zum Etat der Gewerbeverwaltung einzubringen, 
es ſolle ein Verſuch mit der Anſtellung weib⸗ 
licher Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten gemacht werden. 
Ein ſolcher, zu den weitſchweifigſten Debatten 
Anlaß gebender Antrag kann mit genau derſelben 
Wirkung nach Oſtern eingebracht und berathen 
werden; nach Oſtern aber hat das Abgeordneten⸗ 
haus reichlich Zeit, ſich derartigen Redeergüſſen 
zu widmen; denn die Berathungen der 15. 
Kommiſſion über das Einführungsgeſetz zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch werden dank der Um⸗ 
ſtandskrämerei des ultramontanen Abgeordneten 
Schmidt⸗Warburg und ſeiner bekannten end⸗ 
loſen ungenügend vorbereiteten und über⸗ 
flüſſigen Anträge noch eine recht lange Friſt 
dauern, ehe das Abgeordnetenhaus ſie wird 
verabſchieden können. Doch ſelbſt bei der 
größten Selbſtbeſchränkung aller Parteiredner 
wird trotzdem das Staatshaushaltsgeſetz nicht 
rechtzeitig zum 1. April fertig werden können, 
wenn nicht der Präſident v. Kröcher alsbald das 
Herrenhauspräſidium auf die Nothlage aufmerk⸗ 
ſam macht, in die die Fertigſtellung des Staats⸗ 
haushalts durch die Schuld des Abgeordneten⸗ 
hauſes gekommen iſt, und es bittet, rechtzeitig 
die Herrenhauskommiſſion zur Vorprüfung des 
Etats einzuberufen, auch wenu das Abgeordneten⸗ 
fand mit ſeinen Arbeiten daran noch nicht voll⸗ 
tändig fertig geworden iſt. Wird das Staats⸗ 
haushaltsgeſetz erſt, wie Herr v. Kröcher annimmt, 
am Sonnabend, den 18. März, in das Herren⸗ 
haus gelangen und dort in Angriff genommen, 
ſo iſt kaum abzuſehen, wie das letztere den Etat 
bis zu den am 22. März beginnenden parlamen⸗ 
tariſchen Ferien erledigen ſoll. Es iſt unbedingte 
Pflicht, daß das eine Haus auf das andere die 
loyalſte Rückſicht nimmt. er 


nährung wurde aufgegeben; 
heute ſchon wieder die gewohnte Nahrung zu 
ſich. 
Mazzoni und Lapponi dem Papſte einen Beſuch 
ab und ſtellten feſt, 
peratur und Athmung regelmäßig ſind. 
Papſt empfing Kardinal Rampolla und mehrere 
Prälaten. 
mehr im Vatikan verbleiben. 


führer verlieſt das königliche Dekret, durch wel⸗ 
ches das neue Miniſterium ernannt wird. Der 
Miniſterpräſident verlieſt darauf das Dekret, 
durch welches die Kortes aufgelöſt werden. 
Deputirte Abonez ruft: „Nieder mit den Jeſuiten“, 
worauf Hochrufe auf die Republik und die Frei⸗ 
heit erſchallen. 2 
Präſident die Sitzung auf und läßt die Tribünen 
räumen. 


u durch Lärm daran verhindert. 
lieſt 
liberale Senatoren rufen: „Es lebe die Freiheit!“ 
Almenas ruft: „Es lebe die Armee! 
die Marine!“ 
Erregung geſchloſſen. 


öffentlichte heute Vormittag ein „Ansſchuß der 
Studirenden“ unterzeichnetes Schreiben, in wel⸗ 
chem alle Studirenden dringend aufgefordert wur⸗ 
den, ſich um 11 Uhr Vormittags vor der Univer⸗ 
fität zu verſammeln und Kundgebungen gegen 
die Regierung zu veranſtalten. 
entſprachen jedoch dieſer Aufforderung nicht und 
es fanden keine Kundgebungen ſtatt. 


74 gegen 2 Stimmen das geſamte Budget ange⸗ 
nommen. 


Deutſchland betreffend 


bliebenen der bei der Kataſtrophe in To 


Jahre verfaſſungs⸗ 


berathung durch eigene Anträge erledigt werden 


an die konſervativ⸗ultramontane Mehrheit richten, 


Invalidendank. 
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Nr 


3 


Vertretung in Deutſchland: be 
ae ng n Deutſchland: In allen größeren Städten 


nds: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 


Berlin Arndt, Max Gerf 3 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 


Hamburg 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


jurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Papſt 
Nachmittags 5 Uhr ſtatteten die Aerzte 


daß Blutzirkulation, Tem⸗ 
Der 


Dr. Lapponi wird dieſe Nacht nicht 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. März. Kammer. Der Schrift⸗ 


Der 
Unter großem Tumult hebt der 


Senat. Graf Almenar will ſprechen, wird 
Silvela ver⸗ 


ſodann das Schließungsdekret. Mehrere 


Es lebe 
Die Sitzung wird unter großer 


Madrid, 6. März. Das Blatt „Pais“ ver⸗ 


Die Studirenden 


Rumänien. 
Bukareſt, 6. März. Die Kammer hat mit 


Der 
Geſetzentwurf vor 


Miniſterpräſident legte einen 

über eine Konvention mit 
eine direkte Eiſenbahn⸗ 
und Poſt⸗ und Telegraphenverbindung zwiſchen 
Berlin und Konſtantinopel mit einem Kabel 
zwiſchen Conſtantza und Konſtantinovel. Sämt⸗ 
liche Bureaus der Kammer beſchloſſen die Dring⸗ 
lichkeit des Geſetzentwurfs. 


Das Unglück in Toulon. 

Bis jetzt ſind 50 Leichen von den bei der 
Exploſion Umgekommenen geborgen; man glaubt, 
daß nur noch drei oder vier Leichen ſich unter 
den Trümmern befinden. 

In der Deputirtenkammer beantragt Allard, 
einen Kredit von 200 000 Franks für die Hinter⸗ 
ulon Ges 
tödteten zu gewähren. Miniſterpräſident Dupuy 
giebt in ergreifenden Worten ſeinem Milgefühl 
an dem Unglück Ausdruck und unterſtützt den An⸗ 
trag Allards, welcher alsdann der Budgetkom⸗ 
miſſion überwieſen wird. 5 

Im techniſchen Departement des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Kriegsminiſteriums hält man die An⸗ 
nahme der Touloner Marinebehörden, die Explo⸗ 
ſion im Pulvermagazin Lagoubran ſei in Folge 
chemiſcher Zerſetzung von rauchloſem Pulver er⸗ 
folgt, für ganz unwahrſcheinlich und unglaub⸗ 
würdig. Bei der Einführung des rauchloſen Pul⸗ 
vers in der eee Armee feien 
gerade in Bezug alf die Möglichkeit und die Ge⸗ 
fahren der chemiſchen Zerſetzung dieſes Pulvers 
eingehende Verſuche und Experimente aller Art 
gemacht worden, und es habe ſich gezeigt, daß 
das rauchloſe Pulver überhaupt keine chemiſche 
Zerſetzung erfahre, ebenſo wenig wie Ecraſit und 
Melinit. Das in Frankreich eingeführte rauch⸗ 
loſe Pulver dürfte ſich hierin vom öſterreichiſchen 
nicht unterſcheiden und keine ſolche Eigenſchaft 
haben, die man ja bei der Unterſuchung hätte 
entdecken müſſen, und welche dieſes Pulver von 
vornherein für den militäriſchen Gebrauch un⸗ 
möglich gemacht hätte. 


Arbeiterbewegung. 


Die Steinfeger in Berlin und den Vororten 
ſind in Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern 
65 Pf. Stundenlohn bei neunſtündiger Arbeits⸗ 
zeit, ſowie Abſchaffung jeder Akkord⸗ und Ueber⸗ 
ſtundenarbeit. Das Lohnkomitee der Geſellen 
hat die Meiſter zu einer Beſprechung der Ange⸗ 
legenheit zum 22. März nach dem alten Schützen⸗ 
hauſe Berlin, Linienſtraße, geladen. 
F ee — 


28. Provinzial⸗Landtag von 


Pommern. 
Stettin, 7. März. 
Heute Mittag 12 Uhr fand im Sitzungsſaale 
des Landhauſes die Eröffnung des 26. Pro⸗ 
vinzial⸗Landtages von Pommern durch den kgl. 
Landes⸗Kommiſſarius, Herrn Ober-Präſident von 
Puttkamer Excellenz, mit folgender Rede ſtatt: 
Hochgeehrte Herren! ers 

Nachdem des Kaiſers und Königs Majeſtät 
Allergnädigſt geruhet haben, den 26. Pom⸗ 
merſchen Provinzialandiag auf heute zu be⸗ 
rufen, habe ich die Ehre, Sie beim Beginn 
Ihrer diesmaligen Tagung zu begrüßen. 

Es iſt das erſte Mal, daß Sie nach dem 
Hintritt des unvergeßlichen Landeshauptmanns 
Höppner zur Erledigung von Geſchäften ſich 
verſammeln, und es iſt mir Bedürfniß, bei 
dieſem Anlaſſe noch einmal des ſchmerzlichen 
Verluſtes zu gedenken, den die Provinz durch 
ſeinen vorzeitigen Tod erlitten hat. Laſſen 
Sie mich zugleich die feſte Zuverſicht aus⸗ 
ſprechen, daß die vortrefflichen und vertrauens⸗ 
vollen Beziehungen, welche von jeher zwiſchen 
der Staats⸗ und der Provinzialverwaltung 

beſtanden haben, auch in Zukunft unter der 
neuen Leitung der letzteren ungetrübt bleiben 
werden. Die Perſönlichkeit und die dienſtliche 


Vergangenheit des gegenwärtigen Herrn 
Landeshauptmanns, welchen Ihr Vertrauen 


unter Allerhöchſter Beſtätigung an die Spitze 
der Geſchäfte berufen hat, bürgen dafür, 
10 dieſe Zuverſicht keine Täuſchung erfahren 
wird,. 2 


Auch im verfloſſenen Jahre iſt Ihnen de 
Verluſt werther Mitglieder des Landtags und 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes nicht erſpart geblieben. 
Ihr Gedächtniß wird unter Ihnen und in der 
Provinz in Ehren fortleben. 

Bereits im vorigen Jahre hatte ich darauf 
hinzuweiſen, daß die fernere Entwickelung 
unſeres Kleinbahnweſens in Zukunft vielleicht 
bald erhöhte Anforderungen an die Finanzkraft 
der Provinz ſtellen werde. Dieſe Vermuthung 
hat ſich beſtätigt. Es iſt nothwendig, die 
Mittel zur Förderung des Baues von Klein⸗ 
bahnen zu erhöhen, wobei zugleich die Möglich⸗ 
keit der Gewährung von Beihülfen an bereits 
beſtehende Unternehmungen dieſer Art zum 
Zwecke ihrer beſſeren Ausrüſtung und zur Ab⸗ 
ſtoßung hierfür eingegangener Verbindlichkeiten 
in das Auge zu faſſen ſein wird. Die Mittel 
zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe ſollen durch 
eine Provinzialanleihe aufgebracht werden. 

Für das bevorſtehende Rechnungsjahr hat 
ſich die Erhöhung der Provinzialabgaben um 
200000 Mk. nicht vermeiden laſſen. Es iſt 
dies bedingt durch die Nothwendigkeit eines 
erheblichen Mehraufwandes für den Zuſchuß 
zum Kleinbahnfonds, ſowie einer verſtärkten 
Verwendung von Provinzialmitteln zur Hebung 
der Landwirthſchaft. Für dieſen weitaus wich⸗ 
tigſten Erwerbszweig der weſentlich auf die Er⸗ 
träge des Ackerbaues angewiejenen Bevölkerung 
unſerer Provinz in mäßigen Grenzen ſich 
haltende Opfer zu bringen, werden Sie gerne 
bereit ſein, um ſo mehr, als die in dem neuen 
Voranſchlage vorgeſehene Erhöhung der Bei⸗ 
träge ſich auf einer Höhe hält, welche zu 
Bedenken keine Veranlaſſung giebt, auch ver⸗ 
glichen mit der Mehrzahl der anderen Pro⸗ 
vinzen. 

Für die Vollendung des Ausbaues der 
St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin, ſowie für den 
Ansbau der künſtleriſch und hiſtoriſch merk⸗ 
würdigen Kirche zu Kenz im Kreiſe Franzburg 
werden Mittel von Ihnen erbeten werden. 


Sie werden ferner um eine Beihülfe an⸗ 


gegaugen werden zur Unterhaltung der in 
Stettin zu errichtenden Schule für Seedampf⸗ 
ſchiffs⸗Maſchiniſten. 

Die Herſtellung eines Großſchifffahrts⸗ 
weges nach Berlin bildet eine Lebensfrage 
für den Wohlſtand und die weitere gedeihliche 
Entwickelung unſerer Provinzialhauptſtadt, und 
berührt ſomit mehr oder minder das Intereſſe 
der Provinz in ihrer Geſamtheit. Von 
dieſer Erwägung ausgehend, hat der Pro⸗ 
vinzialausſchuß beſchloſſen, Ihnen vorzuſchlagen, 
die Stadt Stettin bei der Uebernahme 
einer antheiligen Garantie der Koſten für Be⸗ 
trieb, Verwaltung und Unterhaltung des 
Kanals in angemeſſener Weiſe zu unterſtützen. 
Ich empfehle die bezügliche Vorlage Ihrer ein⸗ 
gehenden und wohlwollenden Erwägung. 

Geehrte Herren! Auch für die diesjährige 
Tagung, liegt ein reiches Feld fruchtbarer 
Thätigkeit für das Wohl unſerer theuren Hei⸗ 

mathsprovinz vor Ihnen. Indem ich Sie 
einlade, in Ihre Arbeiten mit bewärhtem Eifer 
einzutreten, erkläre ich den 26. Pommerſchen 
Provinziallandtag für eröffnet. 
Als Alterspräſident brachte Herr Amtsvor⸗ 
ſteher a. D. Wolff⸗Bredow ein mit Bes 
geiſterung aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus und wurde ſodann zur Wahl 
des Präſidenten geſchritten. Durch Zuruf wurde 
der Wirkl. Geh. Rath Herr von Köller⸗ 
Kantreck zum erſten, Herr Oberbürgermeiſter 
Haken ⸗Stettin zum zweiten Präſidenten 
wiedergewählt; beide nehmen die Wahl dankend 
au. Zu Schriftführern werden berufen die 
Herren Bürgermeiſter Saſſe-Neuſtettin, Käm⸗ 
merer Michalowsky⸗Stetiiu, Landrath 
v. Thadden⸗Greifenberg und Landrath 
v. Weiher⸗Rummelsburg. Der Präſident 
theilt mit, daß zwei Mitglieder des Provinzial⸗ 
landtages durch den Tod abberufen worden figd, 
nämlich die Herren Bürgermeiſter Bran den⸗ 
burg ⸗Stralſund und Major a. D. v. Endes 
vort⸗Vogelſang. Die Verſammlung ehrt das 
Andenken der Verſtorbenen durch Erheben von 
den Plätzen. Als Vertreter der Regierung ſind 
vom Herrn Oberpräſidenten die Herren Oberprä⸗ 
ſidialrath Hagen und Regierungsrath v. Strang 
deſignirt. Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte findet 
die Verlooſung zur Bildung ber Abtheilungen 
ſowie die Ueberweiſung der Vorlagen an die Ab⸗ 
‚theilungen und Kommiſſionen ſtatt, worauf die 
Sitzung um 12 Uhr geſchloſſen und nach 
einſtündiger Pauſe wieder eröffnet wird. In⸗ 
zwiſchen hatten ſich die Kommiſſionen gebildet. 
Auf der Tagesordnung der neuen Sitzung 
ſtanden nur Wahlprüfungen und Angelegenheiten 
der Geſchäftsordnung. 
CCC AAA 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. März. Zur Erleichterung 
des diesjährigen Oſterverkehres 
wird im preußiſchen Staatsbahnverkehr, ſowie im 
Verkehr mit den Nachbarbahnen die Geltungs⸗ 
dauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt 
kürzerer Dauer, welche am Dienſtag, den 21. 
März, und den folgenden Tagen gelöſt werden, 
bis einſchließlich Freitag, den 14. April d. J., 
verlängert. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
letzten Gültigkeitstage bis um 12 Uhr Mitter⸗ 
nacht einſchließlich angetreten ſein und darf nach 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. 

„ Zahlmeiſter, die ſich nach zwölf⸗ 
jähriger Dienſtzeit ſchon als Zahlmeiſteraſpirant 
den Zivilverſorgungsſchein erdient hatten, durften 
bisher bei ihrem Uebertritt in den Penſionsſtand 
in der Reihenfolge aller anderen Militäranwärter, 
d. h. ohne alle Bevorzugung von dieſem Zivil⸗ 
verſorgungsſcheine Gebrauch machen. In Folge 
eines kriegsminiſteriellen Erlaſſes vom 20. 
Februar d. J. iſt eine Aenderung dahin erfolgt, 
daß, ſobald die Anſtellung als Zahlmeiſter auf 
Grund des Dienſtalters als Zahlmeiſteraſpirant 
erfolgt (und das dürfte meiſt der Fall ſein), der 
Zivilverſorgungsſchein zu den Akten zu nehmen 
iſt. Der Schein darf den Betreffenden beim 
Ausſcheiden als Zahlmeiſter mit Penſion nicht 
wieder behändigt werden. Das ſchließt jedoch 
nicht aus, daß auf Zahlmeiſter, die mit Penſion 
ausgeſchieden ſind, bei etwaiger Wiederbewerbung 
um eine Anſtellung der § 10, der Anſtellungs⸗ 
grundſätze Anwendung findet, wonach ihnen eine 
den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle ver⸗ 
liehen werden kann, Für Zahlmeiſter, die an⸗ 


Dienlag, 7. März 1899. 3 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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und Amſterdam und franzöſiſche Häfen nur; Berlin, 7. März. In Getreide ꝛc. fanden 
20 936 deutſche Auswanderer befördert worden] keine Notirungen ſtatt. t 
gegen 24 631 im Jahre 1897, 33 824 im Jahre Spiritus loko 70er amtlich 40,600, loko 
1896, 37 494 im Jahre 1895, 120 089 im Jahre [50er amtlich —.—. 

1891, 104 787 im Jahre 1887 und 220 902 im € 
Jahre 1881. Seit dem Jahre 1881 iſt die über⸗ London, 7. März. Wetter: Schön. 
ſeeiſche Auswanderung alſo auf den zehnten 

un herabgegangen. 5 8 gering = — 8 
in den letzten vier Jahren war die Auswande⸗ ärı, Schluß f 

rung nur in den Jahren 1875 bis 1879, von - F 
denen 1877 die geringſte Ziffer mit 22 898 Preuß. Conſols 4% 101,20 London kurz 204,90 


einer ihrer hervorragendſten Rollen, der 
„Magda“ in Sudermann,s „Heimath“ vor, am 
Sonnabend folgt dann die Novität „Zaza“, 
worin Frl. Sandrock die Titelrolle ſpielt. 


geſtellt worden ſind, ohne zuvor den Zivilver⸗ 
ſorgungsſchein erworben zu haben, darf nach 
ihrem Ausſcheiden mit Penſion ausnahmsweiſe 
die gnadenweiſe Verleihung der Anſtellungsberech⸗ 
tigung nachgeſucht werden. 

— In dem Entwurf zum Staatshaushalts⸗ 
etat für das Rechnungsjahr 1899 ſind die 
Mittel für zwei Gendarmerieſchulen 
ausgeworfen, und zwar ſoll die eine im Weſten, 
die andere im Oſten der Monarchie errichtet 
werden. Für den Weſten bietet die Auswahl 


Jagen beträgt 84 gegen 81 im vorigen 
Jahre. i 
Newyork, 6. März. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 11 980 558 Dollars gegen 8 293 819 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2 888 871 Dollars gegen 2 590 908 Dollars in 
der Vorwoche. 
Newyork, 6. März. Beſtand an Weizen 
29 477 000 Bſh., Mais 33 332 000 Bſh. 
Newyork, 6. März. (Anfangskourke.) 


Aus den Provinzen. 
D Kammin, 6. März. Hier hat ſich ein 


Komitee gebildet, welches zu Sammlungen für 
die beiden Fiſcherfamilien Luck und Reichel aus 


8 : ; jeriakei Weſt⸗Dievenow auffordert, deren Ernährer am Du BR 7 50 iber die d do. 3½% 101.40 | L 9097 
eeign rte erigkeiten. : 3 atte. Zu bemerken iſt allerdings, daß über die] do. o. 3½% 101.40 London lang 202,70 ei 17675 
Br . . e die Gemeinde 28. Februar mit je einem Kinde ertranken. An nn 1 55 ftanzüſſſchen Füfen für 1898 do. do. 80% 92,79 Amſterdam kurz 168,30 Welt Ya e Mais ver Mai 40,87. 
behörden des Oſtens (Schleſten, Poſen, Weſt⸗ der Spitze des Komitees 3 Lande pollſtändige Zahlen noch nicht vorliegen, doch . e 5 sus 7 — 80,85 Newhork, 5. März, Abends 5 Uhr. 4 
N E ‚ . . Maf err Bürgermeiſter | u 9 e lege 8 7 Pom. Pfandb.3J½% 99,10 Belgien kurz 80,05 . 6 
preußen, weſtliches Oſtpreußen, Brandenburg, Ae . bermeter wird fi) die endgültige Ziffer keinesfalls un] do. edo % 8,80 Vent Dampfnüpten 220.50 Baumwolle in Newport. |) 6% 6% 
Pommern), welche in der Lage und gewillt find, “ Treptow a. R., 6. März Viele Men⸗ mehr als 1000 erhöhen. Von den Auswan⸗ do Neul. Pfd. 3 ½% 99,20 Neue Dampf.⸗Comp. do. Lieferung per März.. —— 6,29 


dereren des letzten Jahres, abgeſehen von den über 3% neuländ. Pfdbr. 90,20 Stettin) 108,00 
franzöſiſche Häfen Beförderten, gingen 17 232 Centrallandſchaft⸗ | Chamotte-Fabr. A.⸗G. 
(im Jahre 1897 17.030) nach den Vereinigten Pfandbr.3½/ 100.00 vorm, Didier 426,50 
Staaten, 208 (539) nach Britiſch Nordamerika, „ do 30% 89,80 „Union“, Fabr. chem. 


geeignete Gebäulichkeiten zur Unterbringung der 
Schule (ehemalige Kaſernements oder dergl.) zur 
Verfügung zu ſtellen, ſich balbigſt meldeten. Ueber 
die Zahl und Größe der erforderlichen Räumlich⸗ 


do. Lieferung per Mai.. —,— | 6,28 
do. in Neworleans 6/6 6,00 

Petroleum, raff. (in Caſes)] 8,10 | 
Standard white in Newyork 7,35 | 7,35 

| 

| 


ſchen haben die Gewohnheit, Wattepfropfen als 
Mittel gegen Ohrenreißen und Zahnſchmerzen in 
die Ohren zu ſtopfen. Die Watte nützt in 


keiten giebt der Korpsſtab der Landgendarmerie] Wirklichkeit nichts, ſchadet vielmehr manchmal 785 (899) nach Braſiljen, 1094 (1180) nach] Italienische Rente 95,00 Produkte 152,75 d in Bf : ar Er 
1 I “+ ungeheuer, wie folgendes Vorkommniß zeigt. N 1 l do. 3% Eiſb.⸗Obl. 55,90 VarzinerPapierfabr. 203,25 „20. in Philadelphia.. 7,30 | 7,30 
Mn WE. nene ger enen. Ein hieſtger Bee Welcher als Mittel gegen auberen Theilen von Amsrika, 1002 (1103) uach ungar. Goldrente 100,50 Stöwer, Nähmaſch. u. Credit Calances at Oil City . 113,00 113,00 


Afrika, 223 (145) nach Aſien und 163 (324) Rumän. 188 ler am. „ Fahrrad⸗Werke 160,50 
nach Auſtralien. Zugenommen hat alſo nur Hi Rente 101,10 | 4% Hamb.Hyp.⸗Bank 
die Auswanderung nach Aſien, vermuthlich] Serb. 4% Oöergiente 62,00 b. 1900 unk. 100,25 
in Folge der Erwerbungen in China. Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
Auffällig iſt der ſtarke Rückgang der von 1890, 43,00 | unk. b. 1905 99,00 
Auswanderung nach Britiſch⸗Nordamerika, dorthin] Rum am. Reute 4% 92,50 Stett. Stdtanl.3½% 97,75 


— Eine weſentliche Aenderung in der ge⸗ 
richtlichen Taxirung der ſtädtiſchen 
Grundſtücke wird vom 1. Januar 1900 ab 
eintreten. Während gegenwärtig in Preußen der 
Werth eines ſtädtiſchen Grundſtückes in der Weiſe 
ermittelt wird, daß zu dem von Sachverſtändigen 


Ichmaliz Weſtern ſteamm . 5,55 5,55 
do. Rohe und Brothers. 5,65 ? 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ 


Zahnſchmerzen Watte in die Ohren ſteckte, 
| 

DD ß a 3,87 | 3,87 
} 


wurde nach und nach jo ſchwerhörig, daß er nur 
ganz laut ſprechende Perſonen verſtehen konnte, 
während er früher vollkommen normal hörte. 


Bei einer vorgenommenen gründlichen Unter⸗ Weizen ſtetig. 


Rother Winterweizen loko . 83,87 84,25 


R 11 5 j 1 Sſpri Ohren fand ji 5 Boni : Mexikan. 60, 100, 
feſtgeſtellten Bau⸗ und Bodenwerth der mit 5 v. iin dene a e ie Me MEHR. gingen 1893 ungewöhnlich viel Auswanderer, a 2 1995 UltimoKourfe: per Februar — — 
Hundert kapitaliſirte Ertragswerth hinzugezählt] In ' ih Gehö zei nämlich 6136; 1894 ſank die Zahl auf 1490 Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,30 Disc.⸗Commandit 199,00] ber März... 82,37 8275 
und von der Hälfte der Summe die mit dem] Watte vor, welche zu tief in den 8 und iſt ſeitdem auf ein Siebentel herabgegangen, do. do. Ultimo —.— Berl. Oandels-Geſ. 105,40 ber Mi.. 76, | 7700 
gleichen Zinsfuße kapitaliſirten Unkoſten in Ab⸗ gedrungen war. Dieſe 8 Aber während die nach den Vereinigten Staaten in] Gr. Nufi. Zolkcoup.324,10 Deſterr. Credit 230.40] ber Juli. 75.97 . 
zug gebracht werden, iſt nach dem Bürgerlichen] Urſache des Uebels 5 denn nach ihrer dieſen vier Jahren auf noch nicht die Hälfte ger | Franz. Banknoten 81,10 „Dynamite Truft 179.60 K a ffee Rio Nr. 7 too... | 6% 6.25 
Gefetzbuch der Kapitalifirung ein Zinsfuß von Entfernung hörte der Mann wieder ganz ſſunken iſt. Vergleicht man die Zahl der Aus⸗ National⸗Oyp⸗Ered⸗ Bochumer Gußſtahlf. 242,75] per April E Pal 06 
4 b. H. zu Grunde zu legen. Bei einem Er⸗ normal. wanderer mit der der Einwohner, fo kommen auf] Geſ. (100) 4½% 99,00 Laurahütte ber Juni 535 85 40 
tragswerthe von 49000 Mk. z. B. wird der ge⸗ 1 ze 100 000 Einwohner des deutſchen Reichs im 5 HN 40% —.— | Harpener 18240 [Mehl (Spring⸗Wheat clears) 285 2.85 
richtliche Taxwerth eines Berliner Hauſes unter „„ Jahre 1898 38 Auswanderer gegen 43 im Jahre 705 15 81005 90,09 Hibernia, Bergw.⸗ [Mais ſtetig N 
fonft gleichen Verhätniſſen im nächſten Jahre Gerichts⸗Zeitung. 1897, 61 in 1896, s in 189 und 232 in 1881. (100 3½% — — Torten allo ki 0. 113.50] per Mürz 4225 42.62 
bereits um 95510 Mk. höher ausfallen als gegen⸗ * Stettin, 7. März. Ein vielfach vor⸗ Von den Eiuzelſtaaten hatten Bremen und Ham Pr. Hyp⸗A. V. (100 Oſtpreuß. Südbahn 94,00] ber Ma. 430 11 
wärtig. Dieſer Umſtand wird vorausſichtlich zur | beſtrafter Dieb hatte ſich heute in der Perſon] burg mit 206 und 201 auf 100 000 Einwohner] 4%“. — VI. Em. 100,50 | Mariendirg:Mimola- BE ne en 40,87 41,50 
Hebung des ſtädtiſchen Realkredits nicht unerheb⸗ des 48 Jahre alten Müllergeſellen August] die meiſten Auswanderer; dann folgen Lübed|Stett. Bulc. Aktien bahn 85 Kfer... 18,00 | 18.00 
lich beitragen, da mit der Erhöhung des gericht⸗[Nunge vor der dritten Strafkammerſmit 83, Würtemberg mit 54 und Oldenburg Lit. B. 224,25 Norddeutſcher Lloyd 114,50 Zinn 23,75 | 24.00 
lichen Taxwerthes auch die Beleihungsfähigkeit kg x mit 53. In Preußen kommen auf 100 000 Stett. Vulc.⸗Prior. 224,25 Lombarden 30,25 Getreidefracht nach Liverbool | N 
; 5 des hieſigen Landgerichts zu verantworten. Nach m:! 80 U Stett. Str = 20,5 Getreidefracht nach Liverpool. 1,25 1% 
eines Grundſtückes wächſt. Verbüßung feiner letzten, mehrjährigen Zucht⸗J Einwohner nur 37 Auswanderer gegen 259 im] Peter, traßenbahn 170,00 Franzoſen 153,75 Chicago, 6. Mürz e / 
* 2 . 


Jahre 1891. Beſonders in den öſtlichen Provinzen] Petersburg kurz 215,75 Luxemburg. Prince: 


— Der Geheime Ober-Regierungs⸗ Sſtrafe im f 1 | 
Rath Scheller in Berlin, früher Landrath Eng e are Hase iſt die Auswanderung jehr erheblich geſunken. Aus Ware en . Heurſbabn 104,80 Wei teti Mä 6. 4. 
des Kreiſes Greifenhagen, iſt zum Regierungs- kommen gefunden, da er aber nirgends lauge] Weſtpreußen wanderten nur 61 von 100 000 Tendenz: Feſter. eee per März 8 
Präſidenten in Stralſund ernannt. aushielt, fo wurde ihm auch dort die Arbeit] Einwohnern aus gegen 1094 im Jahre 1891, Mas ſteti⸗ er Nie 84.25 22 

— Der außerordentliche Profeſſor Dr. bald zu viel und er ging am 13. März fort, aus Poſen 74 gegen 1041, aus Pommern Pork per 905 95 1 34,87 
Waentig, der erſt vor Kurzem nach Greifs⸗ nahm aber dabei verſchiedene Sachen des Müllers 49 gegen 640. Verhältüigmäßig die größte Aus⸗ Hamburg, 6. März, Nachmittags 3 Uh. Speck ſhort F 4.871 en 
wald überſiedelte, iſt als ordentlicher Profeſſor mit, nämlich einen Anzug, einen Neberzieher, ein] wanderung haben von den preußiſchen Provinzen Kaffee. WNachmittagsbericht.) Good average | ” g 1 I EST AT 
der Nationalökonomie an die Roſtocker Univerſität Paar Halbſtiefel, eine filberne Zylinderuhr und zur Zeit Schleswig⸗Holſtein mit 92 und Hanno⸗ Santos per März 29,50 G., per Mai 29,75 
berufen worden. ; 70 bis 80 Mark baares Geld, die ſich in einem] ver mit 87 auf 100 000 Einwohner. Von den] G., per September 30,50 G., per Dezember Wollberichte. 

5 deutſchen Auswanderern gingen 8826 (9555) 31,00 G. a 


— Dem Geſchäftsbericht der Pommerſchen 
landſchaftlichen Darlehnskaſſe, Stettin, pro 1898 
entnehmen wir Folgendes: Die im letzten Ge⸗ 
ſchäftsberichte geſchilderten Verhältniſſe übten 
and) im Jahre 1898 entſcheidenden Einfluß auf 
den Gang der Geſchäfte aus. Die Neigung des 
Publikums, Induſtriepapiere, weil hohe Zinſen 
verſprechend, zu kaufen, drückte den Kours der 
Pommerſchen Pfandbriefe, ſodaß die Bepfand⸗ 
briefungsgeſchäfte eingeſchränkt worden ſind. 
Nur die Neubeleihungen bei der Neuen 
Pommerſchen Landſchaft für den Kleingrund⸗ 
beſitz weiſen eine Zunahme von 19 Stück auf. 
Der Konto⸗Korrent⸗Verkehr hat eine weſentliche 
Steigerung erfahren. Die Anzahl der Konten 
hat ſich von 510 auf 985, alſo um 475 ge⸗ 
ſteigert und der Umſatz auf dieſem Konto weiſt 
eine Erhöhung von rund 62 000 000 Mark auf. 
An offenen Depots befanden ſich Ende 1898 
Stück 311 und an verſchloſſenen Depots Stück 68 
in der Verwaltung der Darlehnskaſſe, gegen 207 
reſp. 49 in 1897. Eine feuer- und diebesſichere 
Stahlkammer, nach den neueſten Erfahrungen 
vom Hof⸗ und Kunſtſchloſſermeiſter Arnheim⸗ 
Berlin erbaut, wird demnächſt dem Verkehr 
übergeben werden. Der Geſamt⸗Umſatz belief 
ſich auf 63 7 600 022 Mark 56 Pf. Der Nein: 
gewinn beziffert ſich auf 217532 Mark 38 Pf. 
gleich 10 876 Prozent und wird nach Abzug von 
81004 Mark 81 Pf. für Zinfen, Tantiemen 2c, 
dem Reſervefonds gutgebracht. Ber Reſervefonds 
erreicht damit die Höhe von 637154 Mark 


58 Pf 


unverſchloſſenen Schrank befanden. Da Runge 
ſich meiſt vagabondirend im Lande umhertrieb, 
ſo gelang es erſt kürzlich, ihn zu faſſen, er war 
des Diebſtahls geſtändig, wollte aber den Anzug 
nebſt Ueberzieher ſchon vorher geborgt erhalten 
haben. Dieſer Einwand war nicht zu wider⸗ 
legen und nahm daher das Gericht bezüglich der 
vorgedachten Gegenſtände Unterſchlagung für vor⸗ 
liegend an. Es wurde auf eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von vier Jahren und drei Monaten, 
Ehrverluſt auf die Dauer von 5 Jahren und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt. 

— Eine das Vereinsgeſetz be⸗ 
treffende Entſcheidung des Kam⸗ 
mergerichts, welche die „Deutſche Juriſten⸗ 
zeitung“ im Wortlaute mittheilt, iſt von allge⸗ 
meinem Intereſſe. Seit dem Jahre 1895 hat 
das Kammergericht in verſchiedenen Entſcheidun⸗ 


Bradford, 6. März. Wolle feſt aber ruhig. 
Exportgarne ruhig; die Spinner ſind für den 
Inlandmarkt beſchäftigt. Kleiderſtoffe thätiger ; 
das Geſchäft iſt für Amerika und den Orient 
unbefriedigend. 


über Bremen, 8170 (8802) über Hamburg und Humburg, 6. März, Nachmtttags 3 Uhr. 
177 (440) über andere deutſche Häfen. Außer] Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
den deutſchen Auswanderern wurden über] 1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance 
Bremen noch 51.660, üher Hamburg 31 712 und] frei an Bord Hamburg, per März 9,92 ½, per 
über Stettin 433, zuſammen alſo 83 805 An⸗ April 9,97½, ber Mat 10,00, per Auguſt 
gehörige fremder Staaten befördert, darunter] 10,20, per Oktober 9,52½, per Dezember 
38 493 aus Oeſterreich⸗Ungarn und 27 853 aus 9,47½. Stetig. x 
Rußland. Bremen, 6. März. (Börſen⸗Schluß bericht.) 
amburg, 6. März. In Folge des Tarif⸗Naffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
kampfes zwiſchen den nordatlantiſchen Schnells| Bremer Petroleum » Börje.] Loko 6,85 B. 
dampfer⸗Linien hat die Hamburg⸗Amerika⸗Linie] Schmalz behauptet. Wilcor in Tubs 28 ¼ Pf., 
ihren Ueberfahrtspreis für die erſte Kajüte ab] Armour fhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere Marken 
Southampton von 20 auf 10 Lſtrl. herabgeſetzt. in Doppel⸗Eimern 29¼—29¾ Pf. — Speck 

Bremen, 6. März. Lee wech des ruhig. — Short clear middl. foto 27 Pf. — 
Norddeutſchen Lloyd.] „Aller“ 5. März von Reis ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. 
Genna nach Newyork abgegangen. „Wittekind“ Upland middl. loko 32 ¼ Pf. 

5. März in Antwerpen angekommen. „Mainz“ Wien, 6. März. Getreldemarkt. Weizen 
3. März von Buenos Aires nach Bremen ab⸗ per Frühjahr 9,75 G., 9,76 B., per Mai⸗Juni 
gegangen. „Halle“ 4. März von Buenos Aires] —,— G., —,— B. Roggen per Frühjahr 8,06 G., 
nach Bremen abgegangen. „München“ 5. März 8,08 B. Mais per Mai⸗Juni —,— G., —,— B. 
Prawle Point paſſirt. „Karlsruhe“ 5. März von 
Aden nach Auſtralien abgegangen. „Pfalz“ Peſt, 6. März, Vormittags 11 Uhn. 
5. März Las Palmas pa ſirt. „Darmſtadt“ Produktemaarkt. Weizen loko beh., ber März gefunden in Folge der V f N 
5. März Dover paſſirt. „Bremen“ 5. März. Anarchiſten Die Polizei ſchritt 3 5 5 
Sonst gaffen v l, Been ee di e . 0 . e ee be gg vornehmen. * 
Dover paſſirt. oland“ 5. März in Bremer⸗ 9 R Mi * 15 

bafen angekommen chen“ 5. März in per März 5,76 G., 5,77 B. Mais per Mai Brogreffiten = — ee er 
Bremerhafen angekommen. „Prinz⸗Regent Luit⸗ 4,58 G., 4,60 B. Kohlraps ver Auguſt 12,05 e an — een al 
pold“ 6. März in Sydney angekommen. „Königin] G., 12,15 B. — Wetter: Schön. Senatoren 1 129 n t genebiiele, 
Luiſe“ 4. März von Neapel nach Genua abgegan:| Aumſterdam, 6. März. Java⸗Kaffee good wurde eine Tagesordnung angen 3 
gen. „Saale“ 4. März von Newyork nach Genua ordinary 30,00. STE 1, pann welcher die Vereinigung as been u 
abgegangen, „Kalſer Wilhelm II.. 4. März in, mfterdam, 6. März. Bancazimm 63.90. Progreſſiſten zue Bekämpfung der Klerikalen be⸗ 
ſchloſſen wurde und das allgemeine gleiche Wahl⸗ 
recht und die proportionale Vertretung als das 
einzige gerechte Wahlrecht befürwortet wurde. 

Paris, 7. März. Die Enthüllungen Eſter⸗ 
hazys im „Daily chronicle“, welche von der ge⸗ 
ſamten Preſſe abgedruckt worden ſind, haben 
überall ungeheures Aufſehen erregt. Man iſt im 
Allgemeinen einig darüber, zu erklären, daß die 
Geſtändniſſe für einzelne Offiziere, welche in der 
Dreyfus⸗Angelegenheit eine Rolle geſpielt haben, 
niederſchmetternd ſind und ihre ſofortige Ver⸗ 
haftung nothwendig machen. 

Paris, 7. März. Der deutſche Kaiſer hat 
der franzöſiſchen Regierung gelegentlich der 
Kataſtrophe von Toulon fein Beileid ausdrücken 
laſſen. Dieſe neue freundſchaftliche Kundgebung 
Kaiſer Wilhelms hat in allen Kreiſen der Bes 
völkerung den beſten Eindruck hervorgerufen. | 
Auch der König von Italien und die engliſche 
Regierung haben ihr Beileid ausgedrückt. 

Der Marineminiſter Lockroy erklärt in einem 
Interview, die Kataſtrophe von Toulon ſei 


Waſſerſtand. — 


* Stettin, 7. März. Im Revier 5,6 
Meter = 17 117%. 0 ievier 5,62 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Insbruck, 7. März. Aufſehen erregt hier 
die wachſende Zahl der zum Proteſtantismus 
übertretenden Perſonen. Geſtern erfolgte der 
Uebertritt von 8 Perſonen. Für den nächſten 
Sonntag werden weitere Uebertrültserklärungen 
folgen. 

Haag, 7. März. In dem Orte Sneek 
haben mehrere ſozialiſtiſche Kundgebungen ſtatt⸗ 


fortgeſetzte Unterlaſſung der Einreichung ſich 
nicht mehr als eine ſtrafbare Handlung dar⸗ 
ſtellt. In dem neueren Erkenntniß wird nun 
ausgeführt, daß die betreffenden Entſcheidungen 
in ihrer Allgemeinheit zu weit gehen und 
ein Unterſchied gemacht werden müſſe 
zwiſchen den Perſonen, die bei Stiftung 
des Vereins und während der erſten drei Tage 
nach derſelben Vorſteher waren, und denen, die 
es erſt ſpäter geworden ſind. Nur letztere 
machen ſich, wenn ſie der Aufforderung zur Ein⸗ 
reichung des Mitgliederverzeichniſſes nicht nach⸗ 
kommen, nicht ſtrafbar, dagegen dauert die Ver⸗ 
pflichtung der erſteren, das Mitgliederverzeichniß 
der Polizei einzureichen, ſo lange fort, bis die 
Verpflichtung erfüllt oder die Erfüllung unmög⸗ 
lich geworden iſt, z. B. durch Ausſcheiden dieſer 
Perſonen aus dem Vorſtande. Wollte man die 
Strafbarkeit auch dieſer Vorſteher auf die drei⸗ 
trägige Friſt beſchränken, ſo würde die Polizei 
unter Umſtänden nicht in der Lage ſein, den be⸗ 
treffenden Verein in ſeiner Thätigkeit zu über⸗ 
wachen, indem derſelbe mit Leichtigkeit ſeine 
Konſtituirung in den erſten drei Tagen geheim“ 
halten könnte. 


— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 
nahmen betrugen Ce 

im Februar 1899 Mark 60 523,35 
898 „ 64 394,05 
1899 + Mark 6 129,30 

bis ult. Jannar „ + „ 10 402,65 
mithin bis ult. Februar „ + Mark 16 531,95 
In der Woche vom 26. Februar bis 4. März 
find hierſelbſt 35 männliche und 23 weibliche, 
in Summa 58 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 
und 21 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 5 an Lebensſchwäche, 4 au 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
2 an Burchfall und Brechdurchfall, 2 an Syphilis, 
2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 
Abzehrung und 1 an organiſcher Herzkraukheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 9 an 
Schwindſucht, 6 an Krebskrankheiten, 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 


Horta angekommen. „Weimar“ 4. März in Val —Amſterdam, 6. März, Nachmittags. Ger 
timore angekommen. „Mark“ 4. März in Mon⸗treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, per 
teviden angekommen. a 


[März 178,00, per Mai —,—.: Roggen loko 
ruhig, do. auf Termine ruhig, per März —.—, 
— — — be 05 Ger 185855 5 SM: Rüböl 
Ver 1 NR 5 oko 24,50, per Mai 23,00, per Herbſt 23,12. 
2 ermiſchte Nachrichten Antwerpen, 6. März. Getreidemarkt. 
London, 6. März. Wie das „Reuterſche Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer behauptet. 
et — Mombaſa Ken. daß eh find ] Gerſte ruhig. 
ort Meldungen eingetroffen, aß in mehreren Antwerpen, 6. März, Nachm. 2 Uhr. 
großen Diſtrikten des britiſch⸗oſtafrikaniſchen Pro⸗] Petroleum. Schlußbericht.) Rufus A5. 
tektorats Hungersnoth ausgebrochen iſt. Das weiß loko 18,75 bez. u. B., per März 
Getreide auf den Feldern iſt von Heuſchrecken | 18,75 B., per April 18,75 B., per Mai 19,00 
vor der Ernte vernichtet worden. Die Orte⸗ B. Ruhig. 
Seu und eee thun 7 Schmalz per Mürz 67,75. 
eußerſtes, um dem Elend vorzubeugen, allein 6. Mä ; Schluß⸗ 
Bir dd e d ie cin A| ee , Acker hun ger Mitt Sonn 
ruf an das eugliſche Volk zur Hülfeleiſtung noth⸗ per April 21,10, per Mai⸗Juni 21,25, per 
wendig ſein werde. Mai⸗Auguſt 21,15. Roggen ruhig, per März 
. ͤ TEN RTELUET a Da Mehl ddr Jun 
— a ärz 43,70, per April 43,90, per Mai⸗Juni 
Paris, 6. März, Nachmittags. (Schluß 5 e B ran 
Rote) Behauptet. 44,25, per Mai⸗Auguſt 44,25. Rüböl beh., 


7 " 


ke NEE en Mm ̃ — — 


3 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an Ent⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. 0 4 per Mär 50,00, per Abril 5925, per Mais keineswegs das Reſultat einer Uuvorſichtigkeit. 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun. Der EN als e diefer | 3% Franz. Rente 108,10 10342 Sofa 1 ik September-Degeniber 57. Die Thore des Magazins ſeten jeit 9 Uhr Abends 
gen, 2 an Entzündung des Unterleibs, 2 an] Spitzmarte berichtet der Berliner Storreipondent | 3e Ital. diente.. ..... 9545 95,0 Spiritus tell, „per März 45,25, per April] feſt geſchloſſen geweſen und Niemand hätte Ein- 
Schlagfluß, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an 88 Dailt Malle Folgendes: „Profeſſor Fritz Portugieſen . 26,60 26,50 45,25, per Mai⸗Auguſt 44,50, per September⸗ laß erlangen können. Die Kataſtrophe ſei daher 
Krämpfen, 1 an katarrhaliſchem Fieber und An uft Kaulbach, der Serihunte Ported Bortuglejiihe Tabaksobl g.... enger. 40,75. — Wetter: Kalt. durch einen anderen Zufall entſtanden. Anderer- 
Grippe und 1 in Folge eines Unglücksfalles. a JC ˙- 140% e 2, eee l iti, 6. März, „ (Schluß.) Rohzucker]ſeits haben die Jivilbehörden, welche eine Unter⸗ 
* Berhaftet wurde hier der Arbeiter „ it in u geto D 4% Buffen de 1889 feſt, 88 Proz. loko 28,75 bis 29,50. Weißer] ſuchung in der Angelegenheit eingeleitet hatten, 
; ; „Savoy⸗Hotel“ abgeſtiegen. Er kam auf bes 4% Ruſſen de 1894 .......... 107,80 Zucker Fe, Nr. 3 ver 100 Kilogramm per! die g N 
un wegen Bedrohung, Widerſtandes und ſondere Einladung des Kaiſers, der ihm den 3¼½ % Muſſ. Anl. —— 1.980 März 30,25 per April 30,50, per Mai en Wiärbehörde a 
eleidigung. ; 3 30 5 + . „50% 9 eine Aufgabe der behörde. 

* Auß der Sanitätswache erſchienen Mnftragsgtgeen dat en ene 7 ÜBemülbe, der 40% Salben De Ren 0225 Auguſt 312, per Oktober⸗Januar 29,75. Rom, 7. März. Seit einiger Zeit revoltiren 


ganzen kaiſerlichen Familie zu malen. Im 


J 6. März, Vorm. 10 Uhr 30 Mir 
Laufe einer Unterhaltung mit dem Profeſſor dr hr 1 


die Studenten an mehreren Univerſitäten. 
der Hamburger Firma Peimann, h Iıta In 


in letzter Nacht zwei Studenten, von denen einer g 4 
voriger Woche tumultuirten die Studenten in 


(Telegramm 


bei einer Schlägerei mehrere Hiebwunden am]; 5 ; rt ing Convert. Türken —b Q—Pj. 26,90 28,80 5 a 5 ö 
Kopf davongetragen hatte. Dem Verletzten wurde ee fete obe 1 Walen ee Zürtiüche Leos e e 123,00 124,00 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Turin, alsdann brachen Unruhen in der Thier⸗ 
ein Verband angelegt zu gels 15 4% türk, Pr.⸗ Obligationen ... 494,00 ö per März 35,25, per Mai 35,75, per Septem- arzneiſchule zu Neapel aus, weil die Studenten 
i 5 Sitzungen ſei der Kaiſer eingetreten. Nachdem] Tabacs Ottom n 294,00 295,00 ber 36,75. Behauptet. d teſtiren, daß ei ch i Mei 
auf Fe —. ai 4 0 5 a er der Arbeit des Malers eine Zeit lang zus | we ungar Keldrente 2 FEAR London 6. März Angeboten an der — Mann auf Befehl ner 
au morgen ittwo im Saale des ae; ini 1 j 2 . 7.00 79400 5 indon, 6. . a iger . 8 
Er. Vereinshauſes . ftattfindende Konzert . Kleides, weihen 2 Delete Stanikbaiin r: e dee |Fifte 2 Weigenladungen. 905 N 
von Hedwig Wilsnach an dieſer Stelle Kaiſerin trug. Er meinte, daß dieſelbe keine] Lombarden . ee 700 417000 London, 6. März. 96% Javazucket loko rid, 7. März. Der Miniſterrath hat 
aufmerkſam zu machen, daſſelbe bietet ein hoch⸗ genaue Behandlun durch den Pinſel des Künſt⸗ z. de Fee e e e 6050 | 3950 11,50 ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh.] beſchloſſen, den aus Kuba und den Philippinen 
intereſſantes Programm und iſt ein zahlreicher ge ) 17 Schatti dunkel und B. de Paris. 983,00 985,00 11 d. feſt. x 70 zurückgekehrten Soldaten ſoviel als möglich den 
enn Me ie hate 34 Du A Gran sroasse 3.23 | ee 
für Miſſionszwecke beſtimmt iſt. i b 3 4 redit Lyxonnais. N ‚ ood or inary brands tr. 18 Sh. — d. aleneia, 7. März. Eine große Anzahl 
— Ein intereſſanter Theaterabend ſteht im uc FFF 1 RETTEN, 10785 1 inn (Straits) 106 Lſtr. 17 Sh., 6 d. Zint aus Kuba zurückgetehrter Soldaten, denen ſich 
Stadttheater am Freitag bevor, indem brin ei Dies gelang ihr ſhließlich aber s e Tinten 901.00 990 27 Lite. 7 Sh. 6 4. Dei 14 Litr. — Sh.) zahlreiche Einwohner angeſchloſſen hatten, durch⸗ 
zwei reizende Opern zur Aufführung gelangen, der Falſer ſich bald darauf entfernte, ſagte er Nobinſon⸗Attien .. 270,00 264,50 [ 4. Roheiſen Mixed numbres warrante zogen die Stadt, indem fie Hochrufe auf die 
nämlich „Heimchen am Herd“ und „Stradella“. lachend in? dem Profeſſor: „Machen Sie fie nur Suezianal⸗Altten . . ... 8025 | 8630 54 Sh. 1 F. x ner n Armee ausbrachten und dabei eine Fahne herum⸗ 
Zwei Umſtände dürften die Vorſtellung bee nicht zu alt, lieber Kaulbach.“ Die Ausführung] Wechſel auf Amſterdam kurz .. 206,18 | 206,18 London, 6. März. Chili⸗Kupfer 69,87, per| trugen, auf welcher die Worte ſtanden: „Wir 
ſonders zugkräftig machen, erſtens wirkt an des Gemäldes wird lange Zeit in Anſpruch do. auf deutſche Plätze 3 M. 122,25 122¾ drei Monate 69,75. . 2 haben Hunger! Die Kundgeber wurden von der 
dieſem Abend auffallender Weiſe kein Gaſt mit nehmen, da Profeſſor Kaulbach jedes Mitglied * 15 5 . Al 1 70 9 N pee en Polizei N eg 6016 
und zweitens iſt die Vorſtellung zum Benefiz der kalſerlichen Familie, darunter die kleine e f 5 En 252 5 2522 arkt ruhig, cb gspreiſe ſtetig, Gerſte London, A kärz. ham ya 5 
N I Bae 8 Kaner en ei Prinzeſſin, in beſonderen Sitzungen zu malen] do. auf Madrid kurz 386.50 384,50 wee fuhren ſeit letztem Mont . u 1 1 Engl 1 hr 9109 ge 
lichen lyrſſchen Tenor, beſtimmt. Herr Krauße 8 r * r F 5 Fremde ufu ſeit letztem ontag :] weigert, trotzdem England es zu verſchiedenen 
hat den Geſangsfreunden durch feine Stimm- gedenkt, ehe die > ur ei > TE Wien kurz. het an Weizen 29 962, Gerſte 3824, Hafer 28 049 Malen aufgefordert, den Verkauf von Waffen 
mittel und ſein temperamentvoles Spiel ſchon Ich habe guten Grund für die Annahme, daß] Pripaldielon . 25 3 Quarters. und Munition an die Eingeborenen der Neuen 
er > der Kaiſer beabſichtigt, dieſes Gemälde der Kö⸗ Privasdietont..uu.nunenerenen ls 2776 mn. aan 155 5 
manchen Abend verſchönt, möchten fid die Ges | nigin Vittori Geſchent u Glasgow, 6. März. Die Verſchiffungen] Hebriden einzuſtellen. i 
ſangsfreunde dafür dautbar zeigen und Herrn nigin Viktoria zum Geſchenk zu machen.“ ꝗʒk1t ——• bon Noheiſen betrugen in der vorigen Woche Mewpork, 7, März. Mit der unterwegs 
Krauße feinen Ehrenabend durch zahlreichen Beſuch n ... Vörſen⸗Berichte 5503 Tons gegen 4570 Tons in derſelben Woche] befindlichen Verſtärtung wird General Otis bald 
verſchönern. Sni i 5 145 u, des vorigen Jahres. über 41 000 Mann verfügen. Sofort wird eine 
— Der Spielplan des Bellevne⸗ Sehiffsnachrichten. Stettin, 7. März. Wetter: Leicht bewölkt] Glasgow, 6. März. (Schluß.) Roheiſen. energiſche Kampagne gegen die Fillippinos Des 


gonnen werden. — Bezüglich Chinas werden die 


Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer Mixed numbers warrants 53 Sh. 11 0. 
Vereinigten Staaten paſſiv bleiben, ſolange der 


— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem N 
3 "li 761 Millimeter. Wind: SW. Warrants Middlesborough III. 47 Sh. 81% d. 


Theaters für die nächſten Tage iſt in 1 
Deutſchen Reiche war im Jahre 1898 nach dem 


folgender Weiſe aufgeſtellt: Mittwoch (kleine 


Preiſe) „Der wilde Reutlingen“, Donnerſtag: ſoeben erſchienenen Vierteljahrsheft zur Statiſtik Spiritus per 100 Liter à 100 % Tofo Glasgow, 6. März. Die Vorräthe von Handel Amerikas nicht gefährdet wird. 
ſtleine Preiſe) „Der Hypothekenſchuſter“, Freitag] des Deutſchen Reichs geringer als in einem der ohne Faß Tuer 39,60 G. Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 


309 831 Tons gegen 333 856 Tons im vorigen 


beginnt das Gaſtſpiel von Adele San d⸗ 8 
5 b 1 ” len Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen 


früheren Jahre Phe Aut des Reichs. Es 
rock und ſtellt ſich dieſelbe am erſten Abend in äf 


ſind über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam 
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